Fasching I









   FASCH

(eine andere 1. Lesung: 
Zef 3, 14-17)
(eine andere 2. ) Lesung: 
Röm 12, 15-18. 20a. 21b 




oder

Phil 4, 4-9

(ein anderes) Evangelium: 
Mt 13, 44-46




oder

Mt 25, 14-29




oder

Lk 6, 20-26




oder

Lk 10, 19-20




oder

Lk 15, 3-10




oder

Lk 15, 3-7 (Kurzfassung)



oder

Joh 15, 9-12




oder

Joh 16, 20-22. 23b-24




oder

Joh 16, 20-22 (Kurzfassung)
Vorzubereiten: Ein um den Altar herunterhängendes Altartuch, 
damit farbige Stoffbänder mit Sicherheitsnadeln angebracht werden können. Farbige Stoffbänder, jedes versehen mit einer Sicherheitsnadel,

in den Farben: Weiß, Rot, Grün, Schwarz, Violett, Blau, Rosa und Gelb.

zu Beginn:

Wir feiern heute die heilige Messe 
am Faschingsonntag.

Das Thema der Gebete und Lesungen 
soll die Freude sein.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 

du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
, 


in (- der -) Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich gelangen wir zum Vater -


in immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Öffne unser Herz für Freude und Liebe

und mache uns bereit, 

durch Güte und Freundlichkeit 

anderen (- Menschen -) Freude zu machen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt.

Es macht das Leben reich,

es stiftet Frieden und Versöhnung.

Gib, 
daß wir es nicht achtlos überhören.

Mach uns aufnahmebereit.

Bring dein Wort in uns zu hundertfältiger Frucht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, 
daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und mache uns hellhörig für die Not der anderen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, 
daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und ermutige uns, gerne zu helfen 

(- für andere dazusein -).

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Ewiger Gott.

Dein Sohn hat unser Leben geteilt,

hat Freude erfahren und Leid ertragen - wie wir.

Gib, 
daß wir in guten und in bösen Tagen

mit ihm verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott.

Deine Treue hat Jesus aus dem Tod gerettet.

Sie ruft auch uns

in die Herrlichkeit des neuen Lebens.

Laß diese Zuversicht in unser ganzes Leben dringen.

Laß diese Freude aus unseren Taten strahlen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Zef 3, 14-17

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Zefanja.

„Juble und jauchze, freu dich, 
und frohlocke von ganzem Herzen!

Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben.

Er ist in deiner Mitte; 
du hast kein Unheil zu fürchten.
An jenem Tag wird man sagen: 
Fürchte dich nicht!
Laß die Hände nicht sinken!
Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, 
ein Held, der Rettung bringt. 
Er freut sich und jubelt über dich, 
er erneuert seine Liebe zu dir, 
er jubelt über dich und frohlockt, 
wie man frohlockt an einem Festtag.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 

vgl. Röm 12, 15-18. 20a. 21b
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Freut euch mit den Fröhlichen 
und weint mit den Weinenden!
Seid untereinander eines Sinnes; 
strebt nicht hoch hinaus, 
sondern bleibt demütig! 
Haltet euch nicht selbst für weise!
Vergeltet niemand Böses mit Bösem! 
Seid allen Menschen gegenüber auf Gutes bedacht!
Soweit es euch möglich ist, 
haltet mit allen Menschen Frieden!
Wenn dein Feind Hunger hat, gib ihm zu essen, 
wenn er Durst hat, gib ihm zu trinken.

Besiege das Böse durch das Gute!“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 





Phil 4, 4-9
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! 
Noch einmal sage ich: Freut euch!
Eure Güte werde allen Menschen bekannt. 
Der Herr ist nahe.
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!
Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, 
wird eure Herzen und eure Gedanken 
in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 44-46)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es zählt vor Gott kein irdisch Geld, - 


hast du für´s Ende dieser Welt - 


den Schatz im Himmel dir bestellt? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freue dich, wie reich du bist. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freu´ dich sehr, wie reich du bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 44-46

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Mit dem Himmelreich ist es 
wie mit einem Schatz, 

der in einem Acker vergraben war. 
Ein Mann entdeckte ihn, 
grub ihn aber wieder ein.

Und in seiner Freude verkaufte er alles, 
was er besaß, 

und kaufte den Acker.

Auch ist es mit dem Himmelreich 
wie mit einem Kaufmann, 

der schöne Perlen suchte.
Als er eine besonders wertvolle Perle fand, 

verkaufte er alles, was er besaß, 

und kaufte sie.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 14-29)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich traute dir Vermögen an, - 



so bringe jeder nun heran, - 



was er durch Fleiß dazugewann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ich will Gewinn am Ende seh´n, - 



gab dir die fünf, du bringst mir zehn, - 


zum Fest der Freude lasst uns geh´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Erfolg blieb aus bei einem Knecht, - 



was er aus Angst getan, war schlecht, - 



du hast gewußt, ich bin gerecht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
So wird´s mit euch am Ende sein, - 



erfolgreich bringt die Ernte ein, - 



verherrlicht wird´s beim Vater mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 14-29
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus

seinen Jüngern folgendes Gleichnis:

Mit dem Himmelreich ist es wie

mit einem Mann, der auf Reisen ging: 
Er rief seine Diener 
und vertraute ihnen sein Vermögen an.
Dem einen gab er fünf Talente Silbergeld, 
einem anderen zwei, 
wieder einem anderen eines, 
jedem nach seinen Fähigkeiten. 
Dann reiste er ab. 
Sofort begann der Diener, 
der fünf Talente erhalten hatte, 
mit ihnen zu wirtschaften, 
und er gewann noch fünf dazu.
Ebenso gewann der, der zwei erhalten hatte, 
noch zwei dazu.
Der aber, der das eine Talent erhalten hatte, 
ging und grub ein Loch in die Erde 
und versteckte das Geld seines Herrn.
Nach langer Zeit kehrte der Herr zurück, 
um von den Dienern Rechenschaft zu verlangen.
Da kam der, der die fünf Talente erhalten hatte, 
brachte fünf weitere und sagte: 
Herr, fünf Talente hast du mir gegeben; 
sieh her, ich habe noch fünf dazugewonnen.
Sein Herr sagte zu ihm: 
Sehr gut, du bist ein tüchtiger und treuer Diener. 
Du bist im Kleinen ein treuer Verwalter gewesen, 
ich will dir eine große Aufgabe übertragen. 
Komm, nimm teil an der Freude deines Herrn!
Dann kam der Diener, der zwei Talente erhalten hatte, 
und sagte: 
Herr, du hast mir zwei Talente gegeben; 
sieh her, ich habe noch zwei dazugewonnen.
Sein Herr sagte zu ihm: 
Sehr gut, du bist ein tüchtiger und treuer Diener.
Du bist im Kleinen ein treuer Verwalter gewesen, 
ich will dir eine große Aufgabe übertragen. 
Komm, nimm teil an der Freude deines Herrn!
Zuletzt kam auch der Diener, 
der das eine Talent erhalten hatte, 
und sagte: 
Herr, ich wußte, daß du ein strenger Mann bist; 
du erntest, wo du nicht gesät hast, 
und sammelst, wo du nicht ausgestreut hast; 
weil ich Angst hatte, 
habe ich dein Geld in der Erde versteckt. 
Hier hast du es wieder.
Sein Herr antwortete ihm: 
Du bist ein schlechter und fauler Diener! 
Du hast doch gewußt, 
daß ich ernte, wo ich nicht gesät habe, 
und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe.
Hättest du mein Geld wenigstens auf die Bank gebracht, 
dann hätte ich es bei meiner Rückkehr 
mit Zinsen zurückerhalten.
Darum nehmt ihm das Talent weg 
und gebt es dem, der die zehn Talente hat!
Denn wer hat, dem wird gegeben, 
und er wird im Überfluß haben; 
wer aber nicht hat, 
dem wird auch noch weggenommen, 
was er hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 6, 20-23a)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 20-23a
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Selig, ihr Armen, 
denn euch gehört das Reich Gottes.
Selig, die ihr jetzt hungert, 

denn ihr werdet satt werden.

Selig, die ihr jetzt weint, 
denn ihr werdet lachen.
Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen 
und aus ihrer Gemeinschaft ausschließen, 
wenn sie euch beschimpfen und euch in Verruf bringen 
um des Menschensohnes willen.
Freut euch und jauchzt an jenem Tag; 
euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 15, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Was seid ihr Christen so betrübt, - 



auch Sünder sind von Gott geliebt, - 



für seine Lieb´ er Beispiel gibt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ein Schaf, das fehlte im Bestand, - 



der Hirte suchte und auch fand, - 



voll Freude nahm er´s in die Hand. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Neunundneunzig lass zurück, -



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und finde, welches Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Denkt an die Frau, die sucht ihr Geld, - 



wenn sie´s in ihren Händen hält, - 



die Freunde froh zu sich bestellt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wie eine Frau ihr Zimmer kehrt, - 



ein Geld zu finden, Freud´ beschert, - 



so sei es du, der sich bekehrt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 15, 3-10
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit erzählte Jesus 

den Pharisäern und Schriftgelehrten ein Gleichnis

und sagte:

Wenn einer von euch hundert Schafe hat 

und eins davon verliert, 

läßt er dann nicht die neunundneunzig in der Steppe zurück 

und geht dem verlorenen nach, bis er es findet?

Und wenn er es gefunden hat, 

nimmt er es voll Freude auf die Schultern,

und wenn er nach Hause kommt, 

ruft er seine Freunde und Nachbarn zusammen 

und sagt zu ihnen: 

Freut euch mit mir; 

ich habe mein Schaf wieder gefunden, 

das verloren war.

Ich sage euch: 

Ebenso wird auch im Himmel mehr Freude herrschen 

über einen einzigen Sünder, der umkehrt, 

als über neunundneunzig Gerechte, 

die es nicht nötig haben umzukehren.
Oder wenn eine Frau zehn Drachmen hat 
und eine davon verliert, 
zündet sie dann nicht eine Lampe an, 
fegt das ganze Haus und sucht unermüdlich, 
bis sie das Geldstück findet?
Und wenn sie es gefunden hat, 
ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen zusammen 
und sagt: 
Freut euch mit mir; 
ich habe die Drachme wiedergefunden, 
die ich verloren hatte.
Ich sage euch: 
Ebenso herrscht auch bei den Engeln Gottes 
Freude über einen einzigen Sünder, 
der umkehrt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 15, 3-7)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Ein Schaf, das fehlte im Bestand, - 



der Hirte suchte und auch fand, - 



voll Freude nahm er´s in die Hand. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Neunundneunzig lass zurück, -



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und finde, welches Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 15, 3-7

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit erzählte Jesus 

den Pharisäern und Schriftgelehrten ein Gleichnis

und sagte:

Wenn einer von euch hundert Schafe hat 

und eins davon verliert, 

läßt er dann nicht die neunundneunzig in der Steppe zurück 

und geht dem verlorenen nach, bis er es findet?

Und wenn er es gefunden hat, 

nimmt er es voll Freude auf die Schultern,

und wenn er nach Hause kommt, 

ruft er seine Freunde und Nachbarn zusammen 

und sagt zu ihnen: 

Freut euch mit mir; 

ich habe mein Schaf wieder gefunden, 

das verloren war.

Ich sage euch: 

Ebenso wird auch im Himmel mehr Freude herrschen 

über einen einzigen Sünder, der umkehrt, 

als über neunundneunzig Gerechte, 

die es nicht nötig haben umzukehren.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 9-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


ein guter Freund sein Leben gibt, - 


ihr Christen euch in Liebe übt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Joh 15, 9-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 16, 20-22)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Vergessen ist der Mutter Schmerz, - 


wenn sie das Kind drückt an ihr Herz, - 


so richt´ dein Sinnen himmelwärts. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 


vgl. Joh 16, 20-22. 23b. 24b

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Amen, amen, ich sage euch: 
Ihr werdet weinen und klagen, 
aber die Welt wird sich freuen; 
ihr werdet bekümmert sein, 
aber euer Kummer wird sich in Freude verwandeln.
Wenn die Frau gebären soll, ist sie bekümmert, 
weil ihre Stunde da ist; 
aber wenn sie das Kind geboren hat, 
denkt sie nicht mehr an ihre Not 
über der Freude, 
daß ein Mensch zur Welt gekommen ist.
So seid auch ihr jetzt bekümmert, 
aber ich werde euch wiedersehen; 
dann wird euer Herz sich freuen 
und niemand nimmt euch eure Freude.
Amen, amen, ich sage euch: 
Was ihr vom Vater erbitten werdet, 
das wird er euch in meinem Namen geben.
Bittet und ihr werdet empfangen, 
damit eure Freude vollkommen ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 16, 20-22
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Amen, amen, ich sage euch: 
Ihr werdet weinen und klagen, 
aber die Welt wird sich freuen; 
ihr werdet bekümmert sein, 
aber euer Kummer wird sich in Freude verwandeln.
Wenn die Frau gebären soll, ist sie bekümmert, 
weil ihre Stunde da ist; 
aber wenn sie das Kind geboren hat, 
denkt sie nicht mehr an ihre Not 
über der Freude, 
daß ein Mensch zur Welt gekommen ist.
So seid auch ihr jetzt bekümmert, 
aber ich werde euch wiedersehen; 
dann wird euer Herz sich freuen 
und niemand nimmt euch eure Freude.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben heute zum Gottesdienst bunte Bänder mitgebracht. Verschiedene Farben haben verschiedene Bedeutung. Wir werden diese bunten Bänder zum Altar vorbringen und sie am Altartuch festmachen. 

Es sollen immer die Kinder nach vorne kommen, deren Farbe aufgerufen wird. 

1. Sprecher: Weiß. Wir bringen zum Altar die Farbe Weiß. Ich denke dabei an das Taufkleid, an das Kommunionkleid und das Brautkleid; an eine Prinzessin; an eine weiße Flagge, die anzeigt: Ich ergebe mich, ich will Frieden.

2. Sprecher: Ja, Weiß ist die Farbe der Feste und der Freude, auch in der Kirche: Weihnachten und Ostern trägt der Priester ein weißes Meßgewand. Wir freuen uns darüber, daß Christus geboren wurde und von den Toten auferstanden ist.

1. Sprecher: Rot. Wir bringen zum Altar die Farbe Rot. Rot ist das Blut, das Feuer, das Warnlicht. Rot ist auch das Kleid des Königs.

2. Sprecher: Rot ist die Farbe der Liebe. Der Priester trägt ein rotes Meßgewand am Fest eines Heiligen, der aus Liebe zu Christus sein Blut gab. Rot ist die Farbe am Karfreitag. Rot auch die Farbe zu Pfingsten, am Tag des Heiligen Geistes, der oft mit flammenden Feuerzungen dargestellt wird.

1. Sprecher: Grün. Wir bringen zum Altar die Farbe Grün. Grün tut den Augen gut. Der Wald, der Rasen, der Frühling. Alles spricht von neuem Leben und Jugend.

2. Sprecher: Grün ist die Farbe der Hoffnung. Wir hoffen auf das, was noch kommt. Darum trägt der Priester an den Sonntagen nach dem Fest der Erscheinung und nach Pfingsten ein grünes Meßgewand. Das Grün will sagen: Wir hoffen auf den Tag, an dem Jesus wiederkommt.

1. Sprecher: Schwarz. Wir bringen zum Altar die Farbe Schwarz. Bei Schwarz denke ich an die Nacht, an das Unheimliche, an Dunkelheit; 

an das Tuch, das bei einem Begräbnis über den Sarg gebreitet wird.

2. Sprecher: Trauer und Tod sind mit der schwarzen Farbe verbunden. 

Der Priester trägt ein schwarzes Meßgewand am Allerseelentag, 

wenn wir für die Verstorbenen beten.

1. Sprecher: Violett. Wir bringen zum Altar die Farbe Violett. 

Bei Violett denke ich an Veilchen oder an die Farbe im Regenbogen.

2. Sprecher: Violett ist die Farbe der Umkehr und der Buße. Der Priester trägt sie in der Vorbereitungszeit auf Weihnachten (das ist der Advent) 

und Ostern (also in der Fastenzeit).

1. Sprecher: Blau. Wir bringen zum Altar die Farbe Blau. 

Blau ist der Himmel, das klare Wasser.

2. Sprecher: Blau ist die Farbe des Glaubens, des Vertrauens und der Treue. Blau ist auch die Farbe der Jungfrau Maria, die in guten und bösen Tagen an Gott und Jesus glaubte.

1. Sprecher: Rosa. Wir bringen zum Altar die Farbe Rosa. Viele Blumen sind rosa, besonders auch Rosen. Kleine Mädchen tragen rosa Gewand 

und bei den rosa Punschkrapfen bekommt man einen richtigen Gusto.

2. Sprecher: Rosa ist die Farbe der Vorfreude. Ein rosa Meßgewand trägt der Priester am dritten Adventsonntag und am vierten Sonntag der Fastenzeit.

1. Sprecher: Gold. Wir bringen zum Altar die Farbe Gold. Gold leuchtet die Sonne, ein Stern, das Licht; funkelt der Schmuck und reift das Getreide.

2. Sprecher: Gold ist die Farbe des Reichtums, des Wohlstands und des besonderen Wertes. Wenn wir ein ganz besonderes Fest feiern, kann der Priester auch ein goldenes Meßgewand anziehen. Zur Ehre Gottes sind die Gefäße am Altar aus Gold gefertigt; Gold ist die Farbe der Vollendung.

Alle diese Farben bezeichnen unser Leben: Es gibt helle und dunkle Farben, Farben der Freude und der Trauer. - Mit diesen Farben haben wir unser ganzes Leben vorgebracht zu Gott.

Der Altar ist ein Zeichen für Jesus.
 An ihm sollen wir im Leben Halt finden.
 Er steht über allem und ist immer da: in Freude und Leid, in Liebe und Hoffnung, ja selbst im Tod; alles hat in Christus einen Sinn.

Wir haben unser Leben festgemacht an Christus. Wir glauben an ihn 

und wollen nun vor diesem bunten Altar unseren Glauben bekennen.

Fürbitten:

Auch in die Fürbitten werden wir die verschiedenen Farben des Lebens 

mit einbringen: Grün für die Hoffnung, Rot für die Liebe, 
Blau für das Vertrauen, Weiß für den Frieden, Violett für die Trauer, Schwarz für den Tod und Gold für das ewige Leben.

1. (- GRÜN -)

Stärke in allen Menschen die Hoffnung auf Gerechtigkeit und Frieden.

Erwecke Freude, und laß uns dabei helfen.

2. (- ROT -)

Schenke uns und allen Menschen das Feuer der Liebe, 

das Ärger und Schuld hinwegschmelzen kann.

3. (- BLAU -)

Mache unsere Familien zu einem Ort der Geborgenheit, 

festige in ihnen den Glauben und das Vertrauen.

4. (- WEIß -)

Beende allen Krieg und jeden Streit auf dieser Welt 

durch den Willen zum Frieden.

5. (- VIOLETT -)

Laß unser Leben, auch wenn wir traurig sind, schon jetzt manchmal 

ein Fest sein. Denn wir wissen, daß wir einmal bei dir zum Freudenfest 

mit Jesus berufen sind.

6. (- SCHWARZ -)

Halte die Hand der Trauernden und Sterbenden. 

Denn dein Sohn hat uns gesagt, daß der Tod nicht das letzte Wort hat.

7. (- GOLD -)

Schenke unseren Verstorbenen den verheißenen Lohn, 

in deinem Reich die ewige Vollendung.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

wir bringen die Gaben

für die Feier des heiligen Opfers.

Nimm auch uns an und laß uns 

in der Freude eines geläuterten Herzens

an deinen Altar treten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen in diesem vergänglichen Leben

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns ewiges Leben bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in Freude und Dankbarkeit haben wir das Mahl bereitet.

Gib,

daß wir durch die (- immer neue -) Teilnahme

am Opfer deines Sohnes unser ewiges Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns teilhaben lassen

an dem einen Brot und dem einen Kelch.

Laß uns eins werden in Christus

und Diener der Freude sein für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet

seine Auferstehung erhalte uns in der Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns gesättigt mit der Speise,

die du allein zu geben hast.

So reich beschenkt,

laß unsere Freude fruchtbar werden

in guten Taten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Diese Predigt folgt im wesentlichen der Kinderpredigt: „Ein buntes Fastnachtskostüm“ von Willi Hoffsümmer: Der Prediger und Katechet 122 (1983) 152-154; Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 937 (Nr. 848) „Lobt froh den Herrn“; (zur Danksagung) GL 936 (Nr. 847) „Erde singe“
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